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Geſetz- Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 60. 


(Nr, 4795.) Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lauten⸗ 
5 der Kreis⸗Obligationen des Culmer Kreiſes im Betrage von 30,000 Tha⸗ 
lern. Vom 26. Oktober 1857, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Culmer Kreiſes, im Regierungsbezirk 
Marienwerder, auf dem Kreistage vom 2. Auguſt 1856, beſchloſſen worden, 
die zur Vollendung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen 
Geldmittel im Betrage von 30,000 Rthlrn. im Wege einer ferneren Anleihe mittelſt 
Ausſtellung auf jeden Inhaber lautender, mit Zinskupons verſehener, Seitens 
der Gläubiger unkuͤndbarer Kreis⸗ Obligationen zu beſchaffen, ſo wollen Wir 
auf den Antrag der gedachten Kreisſtande, da ſich weder im Intereſſe der Glaͤu⸗ 
biger noch der Schuldner gegen die Ausfuͤhrung dieſes Beſchluſſes etwas zu 
erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833, zur Ausſtellung einer zweiten Serie von Obligationen zum Betrage von 
dreißig tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


6,000 Rthlr. A 500 Rthlr.. 12 Stück, 
M 50 
e 5 9 7 
e 80 
VVVVVVV 160 


30,000 Rthlr. 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 


fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1858, ab mit wenigſtens jahrlich 
Einem Prozent des Kapitals zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium 
Unfere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
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ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu durfen, geltend zu machen 
befugt iſt. f 2 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte | 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ | 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch 
die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
: Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 26. Oktober 1857. 5 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
(J. S.) Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder, 


Obligation ‚dia 
des Culmer Kreiſes (U. Emiſſion) 


— — 


Auf Grund des unterm 13. Mai 1857. beftätigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
2. Auguſt 1856. wegen Aufnahme einer ferneren Schuld von 30,000 Rthlen. 
bekennt ſich die Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Culmer Kreiſes Ne 
mens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤu⸗ 


bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Schuld von .. Thalern Preußiſch 
Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche fuͤr den Kreis kontrahirt wor⸗ 
den und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. A 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 30,000 Rthlrn. geſchieht vom 
Jahre 1858. ab allmalig innerhalb eines Zeitraumes von funfzig Jahren 
aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens Einem 
Prozent jaͤhrlich. 900 | . 3 | = 
m Die 
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Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1858. ab in dem Mo⸗ 
nate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder, ſowie im Culmer Kreisblatte und im 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. A 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 26. Juni bis 2. Juli jeden Jahres und 
am 28. Dezember bis 3. Januar des darauf folgenden Jahres, von heute 
an gerechnet, mit fuͤnf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Culm, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 

tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. a 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. a 2 
Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 17 


81 Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. J. 
Tit. 51. F. 120. seq. bei dem Koͤniglichen Kreisgerichte zu Culm. b 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verfaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Be⸗ 
fit der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ſechs halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1860. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Culm gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗ Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aus haͤndigung 

(Rr. 4795.) 1140 der 
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der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


hei Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 85 


rl D 
Die ſtändiſche Kommiſſion für 15 Chauſſeebau im Culmer 
Kreiſe. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Zins ⸗ Kupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Culmer Kreiſes (I. Emiſſton) 
F . aber Thaler zu fünf Prozent Zinſen, 
nher 2 Thaler ..... Silbergroſchen e 


: Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in 
der Zeit vom 26. Juni 18. bis 2. Juli 18. 7 5 vom 205 Dezenter 18 
bis 3. Januar 18..) und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obli⸗ 


gation 0 8 bis Ch 1 
mit (in Buchſtaben Thalern ..... Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Culm. 

Set Aden e pr eee gt, 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſton für den Chauffeebau im 
Culmer Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt ungüͤlti 
Gelber ni bn een gr dh 


der Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


) 


Pro⸗ 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Talon 
zur N f 
Kreis⸗ Obligation des Culmer Kreiſes (Il. Emiſſion). 


N Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Culmer Kreiſes 


Dittr- n 0 d. 79. uͤber Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 
die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Culm. 

, dnn ae: 18 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Culmer Kreiſe. 


(Nr. 4796.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. November 1857., betreffend Zuſaͤtze reſp. Aende⸗ 
rungen zu den Hh. 61. und 92. des Reglements für die Magdeburgiſche 
Land⸗Feuerſozietaͤt vom 28. April 1843. (Geſetz-Sammlung für 1843. 
S. 186.), 


Auf Ihren Bericht vom 21. Oktober d. J. will Ich nach dem Antrage der 
Deputation der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt zu den HH. 61. und 92. 
des Reglements dieſer Sozietät folgende Zufäße reſp. Aenderungen genehmigen. 
Der H. 61. des gedachten Reglements wird aufgehoben und treten an 
deſſen Stelle die nachfolgenden Beſtimmungen: N g 
Das Beitragsverhaͤltniß der drei Klaſſen unter einander wird 
vom 1. Januar 1858. ab dahin beſtimmt, daß auf je drei Silbergro⸗ 
ſchen für jedes Hundert Thaler Verſicherungsſumme, welche in der erſten 
Klaſſe zu zahlen ſind, die zweite Klaſſe vier Silbergroſchen und die dritte 
zehn Silbergroſchen beitragen muß. ihnzsta 7 


(dr. 4795 4797) Kirchen 


2 


Kirchen, nebſt den dazu gehörigen Thurmgebaͤuden, fofern fie noch 
zum Gottesdienſte gebraucht werden, zahlen nur die Halfte des Beitra⸗ 
ges der betreffenden Klaſſe. 


Der Deputation ſteht mit Genehmigung des Miniſters des In⸗ 
nern die Befugniß zu, nach Maaßgabe des obwaltenden Beduͤrfniſſes 
und der Erfahrung gewiſſe Gefahren oder Oertlichkeiten zu beſtimmen, 
für welche gewiſſe Zufchläge zu den Beiträgen der einzelnen Klaſſen er⸗ 


hoben werden, oder gewiſſe Erleichterungen eintreten ſollen. Dergleichen 


Zuſchlaͤge koͤnnen jedoch innerhalb der Triennien nicht eingeführt werden. 


Die Veränderungen in der durch H. 92. des Reglements vom 
28. April 1843. vorgeſchriebenen Kataſtereinrichtung, welche ſich aus 
dem Vorſtehenden als nothwendig ergeben, hat der Generaldirektor an⸗ 
zuordnen. a a 


Ich ermaͤchtige Sie zugleich, dieſen Meinen Erlaß durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zu publiziren. a 


Berlin, den 2. November 1857. Br 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeftät des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. Weſtphalen. 


An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 4797.) Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung des Nachtrags zu dem Star 


tut der Bergbaugeſellſchaft Concordia in Oberhauſen. Vom 7. Novem⸗ 
ber 1857. ö 


Da Königs Majeſtaͤt haben die von der Bergbaugeſellſchaft Concordia in 
Oberhauſen beſchloſſene Erhöhung ihres Grundkapitals von 550,000 Rthlrn. 
auf 1,100,000 Rihlr. und die theilweiſe Abaͤnderung des Geſellſchaftsſtatuts 
vom 18. November 1850. mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 26. Oktober 
d. J. zu genehmigen geruht, was hierdurch nach Vorſchrift des §. 3. des 
Geſetzes über: die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemer⸗ 
ken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß 10 
N em 
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dem Statutnachtrage in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung in Duͤſſel⸗ 
dorf abgedruckt werden wird. ü as 


Berlin, den 7. November 1857. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


In Vertretung: 


v. Pommer Eſche. 


(Nr. 4798.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9, November 1857., betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Stadtgemein⸗ 
den Deutz im Regierungsbezirk Coͤln, Rees im Reglerungsbezirk Duͤſſel⸗ 
dorf, Heinsberg im Regierungsbezirk Aachen, ſowie Ottweiler, Berncaſtel 
und Bitburg im Regierungsbezirk Trier. 


ö Ai den Bericht vom 4. November d. J., deſſen Anlagen zuruͤckfolgen, will 
Ich den auf dem Provinziallandtage im Stande der Staͤdte vertretenen Stadt⸗ 
gemeinden Deutz im Regierungsbezirk Coͤln, Rees im Regierungsbezirk Duͤſſel⸗ 
dorf, Heinsberg im Regierungsbezirk Aachen, ſowie Ottweiler, Berncaſtel und 
Bitburg im Regierungsbezirk Trier, ihren Antraͤgen gemaͤß, nach bewirkter 
Ausſcheidung aus den Buͤrgermeiſtereiverbaͤnden, in welchen dieſelben zur Zeit 
mit Landgemeinden ſtehen, die Staͤdte-Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 
15. Mai 1856. hierdurch verleihen. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 9. November 1857. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeftät des Könige: 
Prinz von Preußen. 
v. Weſtphalen. 


An den Miniſter des Innern. 


(Fr. 4799.) 


(Nr. 47974799.) 


i 


(Fr. 4799.) Bekanntmachung wegen Genehmigung des von der Gasbeleuchtungs⸗Aktien⸗ 
i geſellſchaft zu Breslau gefaßten Beſchluſſes Aber Erhöhung des Grund⸗ 
kapitals der Geſellſchaft und Beſtaͤtigung des entſprechenden Nachtrags 

zu den Geſellſchaftsſtatuten. Vom 12. November 1857. 


De Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 28. Sep⸗ 
tember 1857. den von der Gasbeleuchtungs-Aktiengeſellſchaft zu Breslau in 
der Generalverſammlung vom 22. Mai d. J. gefaßten Beſchluß, wonach das 
Grundkapital der Geſellſchaft um 130,000 Rthlr. durch Kreirung von 1300 
Stammaktien zu 100 Rthlrn. erhöht werden ſoll, zu genehmigen und einen 
entſprechenden Nachtrag zu den unterm 5. November 1849. und 17. Novem⸗ 
ber 1852. Allerhoͤchſt genehmigten Geſellſchaftsſtatuten zu beſtaͤtigen geruht, 
was nach Vorſchrift der HH. 3. und 4. des Geſetzes über die Aktiengeſellſchaften 
vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der 
Allerhoͤchſte Erlaß und der betreffende Nachtrag zu den Statuten der genann⸗ 
ten Geſellſchaft durch das Amtsblatt der Regierung zu Breslau zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gelangt. BR ; 


Berlin, den 12. November 1857. ni Pd ‚110 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
n Anaplofbirng mög gls ne pscb. d. Heydt. Hr 


Rebigirt im Büreau des Staats - Minifteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(R. Decker). 


